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1892.

Sanuar 1. SJtit fjeutigem Sag nimmt bie bernifdje
©emeinbe Slarmüfele (oolfStümtiaj „Stameti") ben

Siamen Snterlafen an. „SntertacuS" roar urfprüng=
tiefe nur bie Sejeicfenung für baS fötofter bafelbft.

10. Sie ©emeinbe Siel befcfeliefet bie ©infüferung oon
©teuermarfeit unb ber unentgefttidjen Seerbigung.

11.—13. ©Seffion beS ©rofeen StateS. ©S voer-

ben oerfcfeiebene Stadjtragäfrebite beroiltigt. Seratung
unb ©enefemigung beä Subgetä. Snfofge ber oor=

gefommenen Sranbfäffe im Serner=Oberlanb roirb
ein Sefret angenommen betreffenb bie Sauart ber

Häufer in benjenigen Ortfcfeaften, bie bem göfen

auSgefefet finb. Serfcfeiebenen Stafttralifationägefudjen
roirb eutfproefeen.

17. Sn 33ern roirb oon ber föirctjgemetnbe jum feeiligen

©eift alä Sfarrer geroäfelt Herr Stpfer, in SJturten.

18.—30. gortfejsung ber Slftnterfeffton ber Sunbeäoer-

fammtung.

Stationalrat: Sie Sortage über bie föriegS=

bereitfefeaft ber ftferoeijerifcfeen Slrmee roirb ein=

ftimmig angenommen. SaS SluSlieferungSgefefe-

ioirb mit 78 gegen 30 ©timmen in.globo ange=

nommen. SJtit 115 ©timmen roerben bie HanbetS--

oerträge mit Seutfdjlanb unb Öfterreidj=Ungarn

einftimmig angenommen. Sn Übereinftimmung

mit bem ©tänberat roirb einer Srafetfeilbafen Sieft
Seuhringen bie föonjeffion erteilt.
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189S.

Januar 1. Mit heutigem Tag nimmt die bernische

(Ämeinde Aarmühle (volkstümlich „Nameli") den

Namen Jnterlaken an. „Jnterlacus" mar ursprünglich

nur die Bezeichnung sür das Kloster daselbst.

10. Die Gemeinde Biel beschließt die Einführung von
Steuermarken und der unentgeltlichen Beerdigung.

11.—13. Session des Großen Rates, Es wer¬

den verschiedene Nachtragskredite bewilligt. Beratung
und Genehmigung des Budgets. Infolge der

vorgekommenen Brandfälle im Berner-Oberland wird
ein Dekret angenommen betreffend die Bauart der

Häuser in denjenigen Ortschaften, die dem Föhn

ausgesetzt sind. Verschiedenen Naturalisationsgesuchen

wird entsprochen.

17. In Bern wird von dcr Kirchgemeinde zum heiligen

Geist als Pfarrer gewählt Hcrr Rufer, in Murten.

18.—30. Fortsetzung der Wintersession der Bundesver¬

sammlung.

Nationalrat: Die Vorlage über die

Kriegsbereitschaft der schweizerischen Armee mird
einstimmig angenommen. Das Auslieferungsgesetz

wird mit 78 gegen 30 Stimmen in. globo
angenommen. Mit 115 Stimmen werden die Handelsverträge

mit Deutschland und Österreich-Ungarn

einstimmig angenommen. Jn Übereinstimmung

mit dem Ständerat wird einer Drahtseilbahn Biel-
Leubriugen die Konzession erteilt.
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©tänberat: Sie auf eine neue SImtSbauer

roiebergeroäfelten Sertreter beS föantonS Sern, ©ggft,
unb Sienfearb, roerben beetbigt, ebenfo biejenigen beS

föantonS Sujern. SaS StuSlieferungSgefetj roirb

einftimmig angenommen. Seratung unb Sfn=

nafeme ber Sorlage über bie Satenttapen ber Hanbelä=

reifenben. Sie projeftierte Srafetfeilbafen Stel=Seu=

brtngen erfeäll ebenfalls bie föonjeffion. Sie Sor=

lagen betreffenb bie föriegSbereitfcfeaft ber Sftmee

unb bie Steoifion ber SJtititärorganifation erfealten

ifere ©enefemigung. Sie HanbetSoerträge roerben

angenommen. Sn ©adjen ber HanbelSbejtefeungen

mit granfreidj roirb ber SunbeSrat eingelaben, bie

Sntereffen ber ©djroeij möglicfeft ju roaferen unb ifem

gletdjjeitig Sottmadjt in biefer grage erteilt.

Sn ber Sereinigten SunbeSoerfammtung ooin
28. Sanuar roirb jum Sunbeägertcfetä-©uppleanten
mit 89 oon 149 ©timtnen unb bem abfoluten
SJtefer non 75 ©timmen gewäfelt Herr Siü^SJiütter,
Stationalrat. (gaoep, Saufatme, erfeält 37 ©timmen.j

21. Slfabemifcfeer Sortrag oon Srof. Dr. Sfdjircfe: „Über
bie Sebeutung ber Stätter im Hauäfealte ber Statur."

Sn Sönigen ftirbt feexx Slmtäridjter ©otttieb

SJtüfetemann.

24. Sn Sfeltroalb ftirbt alt=©taatäanroatt Srunner, ein

Seteran auä bem greifdjaren-- unb ©onberbunbS=
' fetbjug.

27- Sn grutigen ftirbt gabrifant föambli, ein tüdjtiger
Snbuftrieffer.
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Ständerat: Die auf eine neue Amtsdauer

miedergewählten Vertreter des Kantons Bern, Eggli,
und Lienhard, werden beeidigt, ebenso diejenigen des

Kantons Luzern. Das Auslieferungsgesetz wird

einstimmig angenommen. Beratung und

Annahme der Vorlage über die Patenttaxen der

Handelsreisenden. Die projektierte Drahtseilbahn Biel-Leu-

bringen erhält ebenfalls die Konzession. Die
Vorlagen betreffend die Kriegsbereitschaft der Armee

und die Revision der Militärorganisation erhalten

ihre Genehmigung. Die Handelsverträge werden

angenommen. In Sachen der Handelsbeziehungen

mit Frankreich wird der Bundesrat eingeladen, die

Interessen der Schweiz möglichst zu wahren und ihm

gleichzeitig Vollmacht in dieser Frage erteilt.

Jn der Vereinigten Bundesversammlung vom
28. Januar wird zum Bundesgerichts-Suppleanten
mit 89 von 149 Stimmen und dem absoluten

Mehr von 75 Stimmen gewählt Herr Lutz-Müller,
Nationalrat. (Favey, Laufanne, erhält 37 Stimmen.)

21. Akademischer Vortrag von Prof. I)r. Tschirch: „Über
die Bedeutung der Blätter im Haushalte der Natur."

Jn Bönigen stirbt Herr Amtsrichter Gottlieb

Mühlemann.

21. Jn Jfeltwald stirbt alt-Staatsanwalt Brunner, ein

Veteran aus dem Freischaren- und Sonderbunds-

seldzug.

27. In Frutigen stirbt Fabrikant Kambli, ein tüchtiger

Industrieller.
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gebruar 3. Sn Saupen ftirbt Sfarrer Slrnotb ©tucft

im Sllter oon nur 36-/2 Saferen.

4. Slfabemifcfeer Sortrag beä fexn. Srof. Dr. Srüdner:

„Sie ©teinfofete unb ifere ©rfatjmittet."

6. Herr Dr. Otto oon ©reperj feätt an ber Hodjfdjule
feine Slntrittäoorlefung atä Srioatbocent für beutfdje

Sfeilotogie. ©ein Sfeema bitbet: „Sie gegenwärtige

©pracfeentroicflung in ber beutfdjen ©djroeij."

9. Srof. Dr. Slöfd) feält in Sfeun einen Sortrag über

baä fötofter Snterlafen.

10. Sn ®ern ftirbt ©tänberat Seteretft im Sllter oon
77 Saferen. Stadjbem ber fonft rüftige unb ftarfe
SJtann bie förtfiä einer heftigen Sungenentjünbung

gut überftanben featte, madjte ein ©djlag bem tfeaten=

reidjen Seben ein jäfeeä ©nbe. Stemtgiuä Seteretft

gefeörte bem ©tänberat ununterbrochen an feit 1881.

Slfabemifcfeer Sortrag oon Sr°f- Dr. föocfjer:
„Über ben ©retiuiämuä."

14. ©emeinbeabftimmung unb ©tabtratäroafet in Sern.
Sie Sortage über bie neue ©djutorganifatton roirb
mit 997 gegen 114 Stimmen angenommen, ©benfo

bie Sorlage betreffenb bie ©arantie für bie SJiitteft

fdjulen mit 1056 gegen 93 Stimmen.
Sita Stabtrat roirb geroäfett: Herr Sfpotfeefer Solj

mit 954 oon 1155 Stimmen.

17. jtirbt S- S* Sdjneiber, Sorftefeer ber fönabenrettungä--

airftatt Südjtelen in SBabern bei Sera, ©efeneiber

rourbe geboren am 26. Suni 1836 in Slttftätten,
föanton ©t. ©mtlen. grüfe fdjon jeigte er grofee
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Februar 3. Jn Launen stirbt Pfarrer Arnold Stucki

im Alter von nur 36^/s Jahren.

1. Akademischer Vortrag des Hrn. Prof. Dr. Brückner:

„Die Steinkohle und ihre Ersatzmittel."

6. Herr Dr. Otto von Grenerz hält an der Hochschule

seine Antrittsvorlesung als Privatdocent für deutsche

Philologie. Sein Thema bildet: „Die gegenwärtige

Sprachentmicklung in der deutschen Schweiz."

9. Prof. Dr. Blösch hält in Thun einen Vortrag über

das Kloster Jnterlaken.

l0. Jn Bern stirbt Ständerat Peterelli im Alter von
77 Jahren. Nachdem der sonst rüstige und starke

Mann die Krisis einer heftigen Lungenentzündung

gut überstanden hatte, machte ein Schlag dem thatenreichen

Leben ein jähes Ende. Remigius Peterelli
gehörte dem Ständerat ununterbrochen an seit 1881.

Akademischer Vortrag von Prof. Dr. Kocher:

„Uber den Cretinismus."
14. Gemeindeabstimmung und Stadtratswahl in Bern.

Die Vorlage über die neue Schulorganisation wird
mit 997 gegen 114 Stimmen angenommen. Ebenso

die Vorlage betreffend die Garantie für die Mittelschulen

mit 1056 gegen 93 Stimmen.
Als Stadtrat wird gewählt: Herr Apotheker Volz

mit 954 von 1155 Stimmen.

17. stirbt I. I. Schneider, Vorsteher der Knabenrettungs¬
anstalt Bächtelen in Wabern bei Bern. Schneider
wurde geboren am 26. Juni 1836 in Altstätten,
Kanton St, Gallen. Früh fchon zeigte er große
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Steigung für ben Sefererberuf. Sor Slblauf ber ge=

fejjlidjen ©eminarjeit rourbe er Seferer in feiner

Heimatgemeinbe. Sm Satjr 1859 rourbe er nun

jum Seferer unb 1871 jum Sorftefeer ber fdjroetje--

rifcfeen fönabenrettungäanftalt in ber Säcfetelen bei

Sern geroäfelt. Sin biefem ftitlen Orte roar ifem ein

reidjeä, müfeeooffeä, aber oietfad) aud) gefegneteä

SBirfen befcfeieben. ©r roar in feofeem ©rabe jum
©rjiefeer unb Seferer fcfetedjt erjogener fönaben be=

fäfeigt. ©ein rajcfeer Sob feat in roeiten föreifen

grofee Srauer erroecft.

21. SteferenbumSabftimmung im föanton Sern über baS

©efeij betreffenb bie SBieberfeerftetlung ber in SJteft

ringen oerbrannten ©runbbücfeer unb ^fanbtttet:
©tabt Sern 1875 Sa gegen 82 Stein

föanton Sern 27041 „ „ 6356 „
ift fomit angenommen.

Sn Sera roirb jum SlmtSricfeter geroäfett: Herr
©djenf, biSfjet Unterfudjungäridjter.

Sn Suterlafen roirb jum Slmtäriajter geroäfelt;

Herr Salmer, ©ertäjtSaftuar.
Sn SelSberg ftnbet eine ©rfaftroafet in ben ©rofeen

Stat ftatt.
25. Slfabemifcfeer Sortrag oon ^ßrioatbocent Dr. Sutoit:

„Über ben SarroiniSmuS."
28. 3n Sern ftirbt S- S- ©djodj, geroefener Sireftor

ber bernifdjen ©taatSbafen.

SJtärj 3. Slfabemifdjer Sortrag oon Dr. Sooet: „Über
bie Hugiene ber SBofenung."
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Neigung für den Lehrerberuf. Vor Ablauf der

gesetzlichen Seminarzeit murde er Lehrer in seiner

Heimatgemeinde. Im Jahr 1859 murde er nun

zum Lehrer und 1871 zum Vorsteher der schweizerischen

Knabenrettungsanstalt in der Bächtelen bei

Bern gewählt. An diesem stillen Orte war ihm ein

reiches, mühevolles, aber vielfach anch gesegnetes

Wirken beschieden. Er war in hohem Grade zum

Erzieher und Lehrer schlecht erzogener Knaben

befähigt. Sein rascher Tod hat in weiten Kreisen

große Trauer erweckt,

21. Refcrendumsabstimmung im Kanton Bern über das

Gefetz betreffend die Wiederherstellung der in
Meiringen verbrannten Grundbücher und Pfandtitel:
Stadt Bern 1875 Ja gegen 82 Nein

Kanton Bern 27011 „ „ 635« „
ist somit angenommen.

In Bern wird zum Amtsrichter gewählt: Hcrr
Schenk, bisher Untersuchungsrichter.

Jn Jnterlaken wird zum Amtsrichter gewählt:
Herr Balmer, Gcrichtsaktnar.

Jn Delsberg sindet eine Ersatzwahl in den Großen
Rat statt.

25. Akademischer Vortrag von Privatdocent Dr. Dutoit:
„Über den Darwinismus."

28. Jn Bern stirbt I. I. Schoch, gewesener Direktor
der bernifchen Staatsbahn.

März 3. Akademischer Vortrag von Dr. Bovet: „Über
die Hygiene der Wohnung."
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9. ©tirbt Dr. Sllbert ©djnell, ©roferat, im Soäjbadj
bei Surgborf, plöfelid) an einem Herjfäjlag.

11- Sn Sutertafen ftirbt ber befannte SJtagenbittcr--

fabrifant Sluguft griebrid) Sennler, geb. 1833 in
Sangentfeal.

16. Sn Surgborf ftirbt gürfpredjer föarl Sieidjenbacf),

ber ©enior ber praftijierenben Slnroälte beS föantonS

Sern, im Sllter oon 75 Saferen.

21. Su Sern ftirbt Herr SBilfeelm föurj, Snfpeftor ber

bernifcfeen föantonalbanf.

Slpril 1. ©tirbt in Stiebtropl ©cfeulinfpeftor ©cfjnee--

berger.

4. Sn Sern roirb ber ©runbftein jur £orraine=föirdje

gelegt.

4.—6. ©effion beS ©rofeen Stateä. Stadjfrebite.

SBafel eineä ©ericfetäpräfibenten oon Sruntrut; ge=

roäfelt roirb Slotar Sillemin. Blim ©ertdjtäpräfi--
benten oon Steuenftabt roirb geroäfelt gürfpreäjer
©obat. Staturatifationen.

8. Sn Siel ftirbt alt ©roferat SBilfeelm ©afemann,

Sucfebrucfer.

Sn Setäberg Srof. 3- Sonanoini, Sotanifer
unb ©eologe.

12. Su SJtett bei Siel ftirbt Dr. meb. ©. Sein, erft

27 Safere att.

13. ©tirbt in Sfeun Dr. meb. g. föolter.

24. Sn Sern ftirbt ©emeinberat Huber, Hafuermeijler*

alf-©roferat.
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9. Stirbt Dr. Albert Schnell, Großrat, im Lochbach

bei Burgdorf, plötzlich an einem Herzschlag.

14. In Jnterlaken stirbt der bekannte Magenbitter-
säbrikant August Friedrich Dennler, geb, 1833 in
Langenthal.

16. In Burgdorf stirbt Fürsprecher Karl Reichenbach,

der Senior der praktizierenden Anwälte des Kanrons

Bern, im Alter von 75 Jahren.

21. Jn Bern stirbt Herr Wilhelm Knrz, Inspektor der

bernischen Kantonalbank.

April 1. Stirbt in Riedtwul Schulinspektor Schnee-

berger.

4. In Bern wird der Grundstein zur Lorraine-Kirche

gelegt.

4,—6. Session des Großen Rates. Nachkredite.

Wahl eines Gerichtspräsidenten von Pruntrut;
gewählt wird Notar Villemin. Zum Gerichtspräsidenten

von Neuenstadt mird gewählt Fürsprecher

Gobat. Naturalisationen.

8. Jn Biel stirbt alt-Großrat Wilhelm Gaßmann,

Buchdrucker.

In Delsberg Prof. I. Bonanomi, Botaniker

und Geologe,

12. In Mett bei Biel stirbt vr. med. G, Bein, erst

27 Jahre alt.

13. Stirbt in Thun Dr. med. F. Koller.

24. In Bern stirbt Gemeinderat Huber, Hafnermeister,'

albGroßrat.
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SJtai 1. Sie bernifdje Slrbeiterfcfeaft oeranftattet ifere

übltcfee SJtaifeier.

Sluf bem Sanbfeof ftirbt Dr. jur. ©b. o. SJtüller.

4. Sn -Sern ftirbt Snftruftionäoffijier Hauptmann
griebrid) ©djneiber.

12. Sn SJteiringen ftirbt StegierungSrat SlnbreaS SBilli.
@r gefeörte bem StegierungSrat feit 1886 an unb

füferte bie Sireftion ber gorften, ju ber nodj bie=

jenige ber Sanbroirtfdjaft feinjufam.
16.—25. ©effion beä ©rofeen Stateä. Slnnafeme

beä SerfaffungäreüiftonSprogrammä. SBafel jroeier

DiegierungSräte an ©teile beS jurücftretenben Sinfeft
mann unb beä oerftorbenen SBilli. ©eroäfelt roerben :

©b. SJtarti, mit 189 oon 211 ©timmen unb oon
S3attenropl, Oberförfter, mit 150 oon 216 ©tim=

rhen. Bum ©roferatä=Sräfibenten roirb geroäfett

Sije-Sräfibent Stitfcfearb mit 119 oon 120 gültigen
©timmen. gu Sijepräfibenten roerben ernannt bie

Herren Sfuguft SBeber, Siet, mit 70 unb ©ruft
SBpfe oon Sern mit 72 oon 116 gültigen ©timmen.
SllS ©timmenjäfeler roerben bie jroei biSfeerigen,

Saumann mit 124 unb Soifin mit 109 oon 142

gültigen ©timmen beftätigt. SJiit 182 oon 188

roirb Sienfearb jum StegierungSpräfibenten erroäfelt.

17. Sn Sern ftirbt Dr. Sfeitipp SBilli, ©feef ber HanbefS--

abteitung im fcferoeijerifcfeen Separtement beS StuS-=

roärtigen.
23. )^n Sern ftirbt Srof. Dr. ®. föönig. föönig rourbe

geboren 1828 unb ftubierte nadj Slbfotoieiung beS

@pmnafiumS SuriSprubcnj auf ben Uniüerfitäten
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Mai 1. Die bernische Arbeiterschaft veranstaltet ihre
übliche Maifeier,

Auf dem Landhof stirbt Dr. sur. Ed. v. Müller.
4. Jn Bern stirbt Jnstrultionsoffizier Hauptmann

Friedrich Schneider.

12. Jn Meiringen stirbt Negicrungsrat Andreas Willi.
Er gehörte dem Negierungsrat seit 1886 an und

sührte die Direktion der Forsten, zu der noch

diejenige der Landwirtschaft hinzukam.
16, —25. Session des Großen Rates. Annahme

des Verfassungsrevisionsprogramms. Wahl zweier

Regierungsräte an Stelle des zurücktretenden Dinkelmann

und des verstorbenen Willi. Gewählt werden:
Ed. Marti, mit 189 von 211 Stimmen und von
Wattenwyl, Oberförster, mit 150 von 216 Stimmen.

Zum Großrats-Präsidenten wird gewählt

Vize-Präsident Ritschard mit 119 von 120 gültigen
Stimmcn. Zu Vizepräsidenten merden ernannt die

Herren August Weber, Biel, mit 70 und Ernst
Wyß von Bern mit 72 von 116 gültigen Stimmen,

Als Stimmenzähler werden die zmei bisherigen,

Baumann mit 124 und Voisin mit 109 von 142

gültigen Stimmen bestätigt. Mit 182 von 188

wird Lienhard zum Regierungspräsidenten erwählt.
17. In Bern stirbt Dr. Philipp Willi, Chef der Hcmdels-

abteiluug im schweizerischen Departement des Aus¬

wärtigen.
23. Jn Bern stirbt Prof. Or. G. König. König wurde

geboren 1828 und studierte nach Absolvierung des

Gymnasiums Jurisprudenz auf den Universitäten
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SJtünctjen, Heibelberg unb Sern, roofelbft er 1854
als gürfpreajer patentiert rourbe. föurje Beit fafe

er audj im ©rofeen State unb oon bemfelben rourbe

er jroeimal in ben ©tänberat gefäjicft. 1871 rourbe

er als Staajfotger oon Srof Seuenberger an bte

Hocbfdjule berufen, roo er biä ju feinem Sobe bie

Srofeffur für oaterlänbifcfeeä Stecfetä befleibete.

30. SJtai bis 25. Sunt, ©effton ber Sunbeäoex-
f ammlung.

Stationalrat: Sie ©effion eröffnet Sräfibent
Sacfeeuaf mit einem Stadjruf ju ©feren ter oerftor=
benen Herren Sunbeäricfeter Olgiati unb ©tänberat

Seteretft. Stationalrat SJteifter roirb beeibtgt. Slm

7. Suui SBafel beS SureauS: Sräfibent roirb Srofi,
btSfeertger Sijepräfibent, mit 93 ©timmen (abfotuteS

Sltefer 61), Sijepräfibent gorrer mit 81 (abfotuteS

SJtefer 66). Stafififation beS HanbelSüertrageS mit

Stalien; 51 gegen 26 ©timmen. Slnnafeme beä

Satenttarengefefeeä ber Hanbeläreifenben. ©enefjmft

gung ber ©taatäredjnung, foroie ber gorttftfattonä^
oortagen für ©f. SJiaurice.

©tänberat: Sräfibent ©öttiSfeeim eröffnet bie

©effion mit einem roarmen Stadjruf ju ©feren beS

oerftorbenen Seteretft. 7. Suni SBafel beS SureauS:

Sräfibent roirb ©ajaffer (greiburgj mit 40, Sije-=

Sräfibent ©ggti mit 42 ©timmen. SaS Sunbeä-*

redjtäpflegegefefe roirb nadj langer Sebatte einftim--

mig angenommen. Slnnafeme beä Satenttapengefefeeä

für Hanbeläreifenbe. SeroiUigung eineä förebiteS

oon gr. 67,800 für einen Sauptatj für ein eibg.

©taatSarcfeiogebäube.
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München, Heidelberg und Bern, woselbst er 1854
als Fürsprecher patentiert murde. Kurze Zeit saß

er auch im Großen Nate nnd von demselben wurde

er zweimal in den Ständerat geschickt. 1871 wurde

er als Nachfolger von Prof Leuenberger an die

Hochschule berufen, wo cr bis zu seinem Tode die

Professur sür vaterländisches Rechts bekleidete.

30. Mai bis 25. Juni. Session der Bundesver¬
sammlung.

Nationalrat: Die Session eröffnet Präsident
Lachenal mit einem Nachruf zu Ehren der verstorbenen

Herren Bundesrichter Olgiati und Ständerat

Peterelli. Nationalrat Meister wird beeidigt. Am
7. Juni Wahl des Bureaus: Präsident wird Brost,
bisheriger Vizepräsident, mit 93 Stimmen (absolutes

Mehr 61), Vizepräsident Forrer mit 81 (absolutes

Mehr 66). Ratifikation des Handelsvertrages mit

Italien; 51 gegen 26 Stimmen. Annahme des

Patenttarengesetzcs der Handelsreisenden. Genehmigung

der Staatsrechnung, fowie der Fortifikations-
vorlagen für St. Maurice.

Ständerat: Präsident Göttisheim eröffnet die

Session mit einem warmen Nachruf zu Ehren des

Verstorbenen Peterelli. 7. Juni Wahl des Bureaus:

Präsident wird Schaller (Freiburg) mit 40, Vize-

Präsident Eggli mit 42 Stimmen. Das Bundes-

rechtspftegegefetz wird nach langer Debatte einstimmig

angenommen. Annahme des Patenltaxengesetzes

für Handelsreisende. Bewilligung eines Kredites

von Fr. 67,800 für einen Bauplatz für ein eidg.

Staatsarchivgebäude.
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Sn oereinigter Sunbeäoerfammtung roirb alä

Sunbeäridjter geroäfelt: StegierungSrat ©olbati (Seffin)
mit 85 ©timmen.

4. SBirb ber SampffdjiffafertSfanal, ber Snterlafen mit
bem Sfeunerfee oerbinbet, fefttidj eingeroeifet.

12. Sn SBidjtrad) roirb bie ©inroeifeung ber ©ebenftafel

für ©enerat Subroig oon ©rladj, ber oon roütenben

Sauern ermorbet roorben roar, gefeiert. Herr Stationalrat

Dr. Säfeter übergibt nad) patriotifdjer Siebe

baä Senfmal ber treuen Obfeut ber ©emeinbe

Sjßidjtradj, in beren Siamen eä Herr Sfarrer ©tierlin
entgegennimmt. Sie Snfdjrift tautet:

Hier rufet,

bem Saterlanb getreu biä in ben Sob,

©eneral föarl Subroig o. ©rladj,
geb. 1746, gefallen am 5. SJtärj 1798.

©in Opfer oerroirrter Beit. ©rridjtet 1892.

14. Sn Sern ftirbt, 57 Safere att, Sßeltpoftbireftor
unb alftSunbeärat Soret.

16. Sn Sern ftirbt ber Sefan ber mebijinifdjen gafuft
tat, Dr. Stubolf Semme, oieljäferiger Seiter beS

Senner'fdjen föinberfpitatS in Sern,
©inroeifeung ber Stenjer=Stotfefeornbafen.

18. Bunt Srofeffor für bernifdjeS Srioatreäjt unb oer=

gteidjenbeS fdjroetjerifdjeS Srioatredjt an ber betui-
fcfeen Hoctjfdjule roirb geroäfelt Srof. Dr. ©. Huber
in featte a./©aale, früfeer StedjtSteferer in Sern
unb Safel.

25. ©runbftetnlegung jum bernifdjen SanbeSmufeum.
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Jn vereinigter Bundesversammlung wird als

Bundesrichter gewählt: Negierungsrat Soldati (Tessin)

mit 85 Stimmen.

4. Wird der Dampfschiffahrtskanal, der Jnterlaken mit
dem Thunersee verbindet, festlich eingeweiht.

12. In Wichtrach wird die Einweihung der Gedenktafel

sür General Ludwig von Erlach, der von wütenden

Bauern ermordet worden war, gefeiert. Herr Nationalrat

Dr. Wähler übergibt nach patriotischer Rede

das Denkmal der treuen Obhut der Gemeinde

Wichtrach, in deren Namen es Herr Psarrer Stierlin
entgegennimmt. Die Inschrift lautet:

Hier ruht,
dem Vaterland getreu bis in den Tod,

General Karl Ludwig v. Erlach,

geb. 1746. gefallen am 5. März 1798.
Ein Opfer verwirrter Zeit, Errichtet 1892.

14. Jn Bern stirbt. 57 Jahre alt, Weltpostdirektor
und alt-Bundesrat Borel,

16. In Bern stirbt der Dekan der medizinischen Fakul¬

tät, Dr. Rudolf Demme, vieljähriger Leiter des

Jenner'schen Kinderspitals in Bern.

Einweihung der Bienzer-Nothhornbahn.
18. Zum Profefsor sür bernisches Privatrecht und ver¬

gleichendes schweizerisches Privatrecht an der bernifchen

Hochschule wird gewählt Prof. Dr. E. Huber
in Halle a./Saale, früher Rechtslehrer in Bern
und Basel.

25. Grundsteinlegung zum bernifchen Landesmuseum.
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Suli 2. Ser bernifdje ©tabtrat entfcfeetbet fid) mit 46

gegen 15 Stimmen ju gunften beä föornfeauS=

brücfenprojeftä, gegenüber bem SBaifenfeauäbrücfen=

projeft.

3.—4. föantonatgefangfeft in Sangentfeal.

7. Herr Dr. pfeift Hauä grep roirb jum Socenten

für ©eologie unb SJtineralogie ernannt.

10.—20. ©ibgenöffifdjeä Scfeüfeenfeft in ©laruä.

Sie Serner „Sdjarffdjüfeen" erringen ben erften

föranj.
18. Bum Steftor ber Serner ^odjfdjule roirb ernannt

Srofeffor Dr. SJttcfeaub.

30. Suli biä 1. Sluguft. ©ibgenöffifdjeä ©rütliturnfeft
in Sera.

31. ©ibgenöffifcfeeä Scferoingfeft in Sangentfeal.

Sluguft. Ser erfte Sluguft roirb in Sern unb aud) in
anbern Orten ber (Sibgenoffenfdjaft alä ©rinnerang
an bie ©rünbung ber (Sibgenoffenfdjaft feftlid) be-

gangen.

7. ©emeinbeabjlimmung unb SBaljlen in Sera. Sie
Srütf'enoorlage roirb mit 2122 gegen 2415 Stimmen

oenoorfen ; ber Slnfauf beä SJtoferguteä auf bem

Spitalacfer roirb mit 3693 gegen 786 Stimmen

angenommen, ebenfo bie Sorlage betreffenb bie

SJtattenfeoffanalifation mit 3780 gegen 661 Stimmen.

SllS ©cmeirtberäte roerben geroäfett Siegerift (lib.)
unb o. Seuner (fonf.).
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Juli 2. Der bernische Stadtrat entscheidet sich mit 46

gegen 15 Stimmen zu gunstcn des Kornhaus-
brückenprojekts, gegenüber dem Waisenhansbrücken-

projekt.

3,—4. Kantonalgesangsest in Langenthal.

7. Herr Dr. phil. Hans Frey wird zum Docenten

sür Geologie und Mineralogie ernannt.

10.—20. Eidgenössisches Schützenfest in Glarus.

Die Berner „Scharfschützen" erringen den ersten

Kranz.

18. Zum Rektor der Berner Hochschule wird ernannt

Professor Dr. Michaud.

30. Juli bis 1. An gust. Eidgenössisches Grütliturnfest
in Bern.

31. Eidgenössisches Schwingfest in Langenthal.

August. Der erste August wird in Bern und auch in
andern Orten der Eidgenossenschaft als Erinnerung
an die Gründung der Eidgenossenschaft festlich

begangen.

7. Gemeindeabstimmung und Wahlen in Bern. Tie
Brückenvorlage wird mit 2122 gegen 2415 Stimmen

verworfen: der Ankauf des Mosergutes auf dem

Spitalacker wird mit 3693 gegen 786 Stimmen

angenommen, ebenso die Vorlage betreffend die

Mattenhofkanalisation mit 3780 gegen 661 Stimmen.

Als Gcmeinoeräte werden gewählt Siegerist (lib.)
und v. Jenner (kons.).
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18. ©djrecfttdje Sränbe im Seraer=Obertanb. Sie Sörfer
©rinbelroatb unb ©t. ©tepfean faffen benfelben

jum Opfer. 3n ©rinbelroatb finb über 100 girften
abgebrannt unb in ©t. ©tepfean citla 40.

20. Sn ber ©eneraloerfammtung ber Slftionäre ber

©ibgenöffifdjen Sanf roirb mit einer SJteferfjeit oon
196 ©timmen Serlegung beS ©ifeeS nacfe gnxidj
befcfetufjen. Sern erfeält 20,293 ©timmen.

23. Bum aufeerorbentlicfeen Srofeffor für Sermatologie
am Sufetfpitat roirb oom StegierungSrat ernannt

Herr Dr. @. Seffer in Seipjig.

September 1. 14 Stabtbernifcfee Sereine geben ju
gunjlen ber Sranbbefajäbtgten oon ©rinbelroatb unb

©t. ©tepfean ein SBofeltfeätigfeüSfonjert.

5. Sn Sern ftirbt Herr föuert, Sije=Sräfibent beS

©emeinberateS, feit 1864 SJtitgfteb beSfelben unb

SJtitglieb jafetreidjer föommiffionen.

16. Ser ©fabtrat oon Sern befcfeliefet mit 44 gegen 20
©timmen, eä fei ber ©emeinbe bie Slnnafeme beä

föornfeauSbrücfenpiojefteS ju empfefelen.

25. ©rfaferoafel in ben ©rofeen Stat, företS Sera, obere

©emeinbe. ©eroäfett mirb mit 432 ©timmen unb
bem abfotuten SJtefer oon 410 Stimmen Herr St.

Stecf.

26.-28. Seffion beS ©rofeen SiateS: SlaturafU

fationen; Sladjtragfrebtte; SBafel eineS OberriojterS am

Stäfte beä bemiffionierenben Herrn föodjer; geroäfelt

roirb Herr Häberti mit 86 oon 89 gültigen Stimmen.
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18. Schreckliche Brände im Berner-Obcrland. Die Dörfer
Grindelwald und St. Stephan fallen denselben

zum Opfer. Jn Grindelwald sind über 100 Firsten
abgebrannt und in St. Stephan cirka 10.

20. In der Generalversammlung der Aktionäre der

Eidgenössischen Bank wird mir einer Mehrheit von
196 Stimmen Verlegung des Sitzes nach Zürich
beschlüffen. Bern erhält 20,293 Stimmen.

23. Zum außerordentlichen Professor sür Dermatologie
am Jnselspital wird vom Regierungsrat ernannt

Herr Or. E. Lesser in Leipzig.

September 1. 11 Stadtbernische Vereine geben zu

grinsten der Brandbeschädigten von Grindelwald und

St. Stephan ein Wohlthätigkeitskonzert.

5. Jn Bern stirbt Herr Kuert, Vize-Präsident des

Gemeinderates, seit 1861 Mitglied desselben und

Mitglied zahlreicher Kommissionen.

16. Der Stadtrat von Bern beschließt mit 11 gegen 20

Stimmen, es sei der Gemeinde die Annahme des

Kornhausbrückenprojektes zu empfehlen.

25. Ersatzwahl in den Großen Rat, Kreis Bern, obere

Gemeinde. Gewählt mird mit 432 Stimmen und
dem absoluten Mehr von 410 Stimmen Herr A.
Steck.

26.-28. Session des Großen Rates: Naturali,
sationen ; Nachtragkredite; Wahl eines Oberrichters am

Platze des demissionierenden Herrn Kocher; gewählt
wird Herr Häberli mit 86 von 89 gülligen Stimmen.
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Oftober 12. Sn B^eifimmen ftirbt im Sllter üon 84

Saferen alt 31mtSgeridjtSfdjreiber ©ilgian ©cfemib,

einer ber Überlebenben Seteranen oon 1830.

16. Sn Siel ftirbt an ben golgen eineä Unfalleä bei

ber Sagb Sllcibe ©roäjean, genannt „Sneaje", Sräfft
bcttt beä bernifcfeen fantonalen Suraerfd)roinger=
Serbanbeä. Sn ben fefeten 10 Saferen einer ber

beften Surner unb ©ajroinger ber ganjen ©djroeij.

17. Sn Stpon ftirbt Dr. g. getfdjerirogueter auä Sera,

früfeer Slrjt in bei* SBatbau bei Sern.

23. Slbftimmung in ber ©emeinbe Sern über

bie Srücfenprojefte.

gür föornfeauäbrücfe: 4459 ^a 1576 Stein.

„ SBaifenfeauSbrücfe: 1591 „ 4417 „
SaS föornfeauSbrücfenprojeft ift alfo mit erfeebllajem

SJtefer angenommen.

Ser Sefcfelufe betreffenb bie ©rridjtung einer

ftänbigen ©djulbireftion roirb mit 3583 gegen 2270
©timmen üerroorfen.

SllS ©emeinberat roirb geroäfelt:

S- o. SBattenropl mit 3517 ©timmen;

unb afS ©tabträte:

©djelble mit 3461, ©uggiSberg mit 2174, SBäber=

Sinbt mit 2295 ©timmen.

26. Bunt orbentlidjen Srofeffor für SJtatfeematif an ber

Hodjfdjule roirb geroäfelt: Dr. fe. ©raf, biäfeer

aufeerorbentlidjer Srofeffor ber SJtatfeematif.
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Oktober 12. Jn Zweisimmen stirbt im Alter von 81

Jahren alt - Amtsgerichtsfchreiber Gilgian Schmid,
einer der überlebenden Veteranen von 1830.

16. Jn Biel stirbt an den Folgen cines Unfalles bei

der Jagd Alcide Grosjean, genannt „Bueche", Präsident

des bernischen kantonalen Tnrnerschminger-
Verbandes. Jn den letzten 10 Jahren einer der

besten Turner und Schwinger der ganzen Schweiz.

17. Jn Nyon stirbt Dr. F. Fetscherin-Fueter aus Bern,

früher Arzt in der Waldau bei Bern.

23. Abstimmung in der Gemeinde Bern über

die Brückenprojekte.

Für Kornhausbrücke: 4159 Ja 1576 Nein.

„ Waisenhausbrücke: 1591 „ 4417 „
Das Kornhausbrückenprojekt ist also mit erheblichem

Mehr angenommen.

Der Beschluß betreffend die Errichtung einer

ständigen Schuldirektion wird mit 3583 gegen 2270
Stimmen verworfen.

Als Gemeinderat wird gewählt:

I. v. Wattenwyl mit 3517 Stimmen;

und als Stadträte:

Schelble mit 3461, Guggisberg mit 2174, Wäber-

Lindt mit 2295 Stimmen.

26. Zum ordentlichen Professor für Mathematik an der

Hochschule mird gewählt: Or. H. Graf, bisher

außerordentlicher Professor der Mathematik.
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27. Slfabemifcfeer Sortrag beä Herrn Srof Dr. Srütf*-

ner: „Sie Sebeutung Sftnerifa'ä für ©uropa, ein

Stürfbticf gelegentlid) ber 400jäferigeu SubiläumSr
feier ber ©ntbecfung SlmerifaS".

Stooember 3. Slfabemifdjet* Sortrag beä Herrn Srof
Dr. ©tein: „Über bie SBeltanfcfeauung griebrid)
StiefefcfeeS unb ifere ©efaferen."

14.—25. Stooember fef fion beä ©rofeen State ä.

Salibierung ber ©rfanroafelen unb Seeibigung ber

neugeroäfelten SJtitglieber. Seratung beä Srtmarfdjuft
gefefeeä. Sllä ©tänberäte roerben für eine fernere

Seriobe geroäfelt ©ggli mit 180 unb Stenfearb mit
158 ©timmen oon 191.

20. SolfSabftimutung im föanton Sern über

a) Sornafeme einer SerfaffungSreüifion :

Sern ©tabt 2,409 Sa gegen 239 Stein.

Sern Slmt 3,542 „ „ 644 „
Sern föanton 25,264 „ „ 16,874 „
Somatjme berfelben burefe ben ©rofeen Stat:

Sern ©tabt 1,446
Sern Slmt 2,175
Sern föanton 16,956

burefe einen SerfaffungSrat:
Sern ©tabt 281

Sern Slmt 371

Sern föanton 3,884

b) SaS ©efefe betreffenb bie Sefeftigung beS

©taateä am Unterfealt oon ©trafeen IV. fötaffe:
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27. Akademischer Vortrag des Hcrrn Pros. Dr. Brück¬

ner: „Die Bedeutung Amerika's für Europa, ein

Rückblick gelegentlich der 409jährigen Jubiläumsfeier

der Entdeckung Amerikas".

November 3. Akademischer Vortrag des Herrn Prof,
Dr. Stein: „Über die Weltanschauung Friedrich
Nietzsches und ihre Gefahren."

14.—25. Novembersession des Großen Rates.
Validierung der Ersatzwahlen und Beeidigung der

neugewählten Mitglieder. Beratung des Primarschulgesetzes.

Als Ständeräte werden sür eine sernere

Periode gewählt Eggli mit 180 und Lienhard mil
158 Stimmen von 191.

20. Volksabstimmung im Kanton Bern über

»,) Vornahme einer Verfassungsrevision:
Bern Stadt 2,409 Ja gegen 239 Nein.

Bern Amt 3,542 „ „ 644 „
Bern Kanton 25,264 „ „ 16,874 „
Vornahme derselben durch den Großen Rat:

Bern Stadt 1,446
Bern Amt 2,175
Bern Kanton 16,956

durch einen Verfassungsrat:
Bern Stadt 281

Bern Amt 371

Bern Kanton 3.884

b) Das Gesetz betreffend die Beteiligung des

Staates am Unterhalt von Straßen IV. Klasse:
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Sern ©tabt 2,393 S'a gegen 176 Stein.

Sern Slmt 3,577 „ „ 476 „
Sern föanton 28,493 „ „ 12,231 „

c) SaS feefefe betreffenb Slbänberung unb ©r=

gänjung beä ©iefefeeä über bie Sranbüerfidjerungä=
anftatt:
Sern ©tabt 2,367 Sa gegen 198 Stein.

Sern Slmt 3,395 „ „
' 606 „

Sera föantoü 25,077 „ „ 15,235 „
Sie Sortagen finb fomit alte angenommen.

22. Sn Sern ftirbt S- @- Sucotnmun, Überfefeer ber

Sunbeäfanjlet, früfeer Srofeffor ber franjöfifdjen
©pradje unb Sitteratur am ©pmnafium ju ©olo=

tfeurn.

23. Su Siel ftirbt Dr. pliil. Slöfd), Oberfttieutenant,
föommanbant beä Sragonerregimentä Str. 3.

26. 58. Stiftungsfeier ber Serner Hodjfdjule. 9teftoratS=

rebe beS Herrn Dr. SJtidjaub : „La theologie et le

temps present".
27. 23. SafereSoerfammlung beS föirajlictjen Slefortro

oereinS beS föantonS Sern. Sortrag beS Herrn
Sfarrer Slattner oon SBpnau : „Steligion uub SBelft

erfenntniS in iferer SBedjfetbejiefeung".

30. Stfabemifajcr Sortrag .beS Herrn Srof. Dr. Stoffel:
„Poetes contemporains de la Suisse frangaise".

Sejember 4. Sffentticfeer Sortrag beS Herrn Srof
Stecf: „SaS SBefen unb bie ©efcfeicfete ber Unf
tarier".
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Bern Stadt 2,393 Ja gegen 176 Nein.
Bern Amt 3,577 „ „ 176 „
Bern Kanton 28,193 „ „ 12,231 „

«) Das 'Gesetz betreffend Abänderung und

Ergänzung des Gesetzes über die Brandversichernngs-

anstalti
Bern Stadt 2,367 Ja gegen 198 Nein.

Bern Amt 3,395 „ „
' 606 „

Bern Kanton 25,077 „ „ 15,235 „
Die Vorlagen sind somit alle angenommen.

22. Jn Bern stirbt I. E. Ducommun, Übersetzer der

Bundeskanzlei, früher Professor der französischen

Sprache und Litteratur am Gymnasium zu Solothurn.

23. Jn Biel stirbt Dr. MI. Blösch, Oberstlieutenant.
Kommandant des Dragonerregiments Nr. 3.

26. 58. Stiftungsfeier der Berner Hochschule. Rektorats¬

rede des Herrn Dr. Michaud: „1^ tlisolossie et I«

temps présent".
27. 23. Jahresversammlung des Kirchlichen Reform¬

vereins des Kanions Bern. Vortrag des Herrn
Pfarrer Blattner von Wynau: „Religion nnd
Welterkenntnis in ihrer Wechselbeziehung",

30. Akademischer Vortrag des Herrn Prof. Dr. Rossel:

poètes e.«ntemp«rg.in8 cle Ia, Luisse triinkMse".

Dezember 4. Öffentlicher Vortrag des Herrn Prof.
Steck: „Das Wesen und die Geschichte der

Unitarier".
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5.—24. Söinterfeffion ber Sunbeäuerf amm
lung.

stationalrat. Sice^räfibent gorrer übex-

nimmt ben Sorfife, ba Herr Srofi fidj roegen

föranffeeit für biefe Seffion entfcfeulbtgt feat. ©r
roibmet ben oerftorbeneit SJtitgliebern be ©feaftonatj

unb Stinifer einen roarmen Stadjruf. ©enefemigung

beä HanbetäübereinfommenS mit granfreidj. Se=

roiffigung eineS förebiteS non 1,052,000 gr. für
ein neueS S°ftgebäube in Saufanne, für bie Sfeur=

forreftion 885,000 gr. ©Enefemigung beä HanbelS=

oertrageS mit Spanien ze.

©tänberat. gu ©feren ber oerftorbenen Herren
be ©feaftouap unb Stinifer erfeebt fid) ber Stat oon
ben ©ifeen unb beeibigt feierauf bie SJtitglieber:

©tufe (Safellanb), Soffp (greiburg), Sinber unb

Heribier (©enf), Surati (Seffin). SeroiUigung eineä

Seitrageä oon 333,300 gr. an bie fööften ber ®ürbe=

forreftion, einer foldjen oon 280,000 gr. für bie

föorreftion unb Serbauung beS gton (SBaabt). @e=

nefemigung einer Stadjfubüention oon 885,000 gr.
au bie fööften ber Sfeurforreftton. ©enefemigung
eineS förebiteS oon 2,925,000 gr. für 25,000 @e=

roefere unb oon 721,500 gr. für bie Serbauung
ber StfiS unb beS ©djonbadjeS (Sern unb Sujern).

Buftimmung jum ©tänberatäbefdjluffe betreffenb baä

Hanbefäübereinfommen mit granfreidj unb ©panien.

Salibierung oon jroei genfetifcfeen Serfaffungägefefeen

unb ber teffinifdjen Serfaffung oom 2. Suli.
»evm'v Xafcticutme'j 189:i,;)4. 21
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5.—24, Wintersesfion der Bund esv erfamm-
l u n g.

N a t i o n alr at. Vice-Präsident Forrer
übernimmt den Vorsitz, da Herr Brost sich wegen

Krankheit sür diese Session entschuldigt hat. Er
widmet den verstorbenen Mitgliedern de Chastoncm

und Riniker einen warmen Nachruf, Genehmigung
des Handelsübereinkommens mit Frankreich.

Bewilligung eines Kredites von 1,052,000 Fr. für
ein neues Postgebäude in Lausanne, für die Thur-
korrektion 885,000 Fr. Genehmigung des

Handelsvertrages mit Spanien zc.

S t â n d e r at. Zu Ehren der verstorbenen Herren
de Chastouay und Riniker erhebt sich der Rat von
den Sitzen und beeidigt hierauf die Mitglieder:
Stutz (Baselland), Bossy (Freiburg), Binder und

Heridier (Gens), Lurati (Tessin). Bewilligung eines

Beitrages von 333,300 Fr. an die Kosten der Gürbe-

korrektion, einer solchen von 280,000 Fr. sür die

Korrektion und Verbauung des Flon (Waadt).
Genehmigung einer Nachsubvention von 885,000 Fr.
an die Kosten der Thurkorrektion. Genehmigung
eines Kredites von 2,925,000 Fr. sür 25,000
Gewehre und von 721,500 Fr. für die Verbaunng
der Jlfis und des Schonbaches (Bern und Luzern).

Zustimmung zum Ständeratsbeschlusse betreffend das

Handelsübereinkommen mit Frankreich und Spanien.

Validierung von zwei genferischen Verfassungsgesetzen

nnd der tefsinifchen Verfassung vom 2, Juli.
Bmn'r Taschcnbuch IM!,!». LI
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15. Sereinigte SunbeSoerfammlung. SBafel

eineä Sunbeärateä am Stafee beä auätretenben Herrn

Sroj. ©eroäfett roirb mit 149 oon 172 ©timmen

Herr Sfbrien Sacfeenal oon ©enf, ber bie Slnnafeme

erflärt unb in furjen SBorten für bie feofee ©fere

banft, roorauf er ben Slmtäeib ablegt. SBafel beä

Sunbeäpräfibenten, foroie beä Sicepräfibenten pro
1893. Sita Sräfibent roirb geroäfett Herr ©djenf
mit 152 oon 168 ©timmen. Stcepräfibent roirb

Herr grep mit 90 ©timmen. ©rneuerungäroaljt
beS SunbeSgeridjtä. ©ä roerben geroäfelt: SJtorel

mit 150, ©lamm mit 139, Stäff mit 116, SBeber

mit 129, Srope mit 127, Hafner mit 124, ©olban
mit 132, ©laufen mit 82, ©olbati mit 109 ©timmen.
SllS ©rfafemänner beS SunbeSgcridjtS roerben bie

bisherigen geroäfelt unb fäjftefelid) als SunbeSgeridjtS-

präfibent roirb geroäfelt Hafner mit 117 ©timmen

(oon 123), als Stcepräfibent Srope mit 99 ©timmen.
6. Sn Sfeun ftirbt Stationalrat S°t)ann Bürdjer,

geb. 1831, fett 1863 SejirfSiugenieur beS ObertanbeS.

Sn biefem Slmte feat Bürdjer roäferenb nafeeju 30

Saferen eine fegeuSretcfee Sfeätigfeit entfaltet, ©eine

fjeroorragenbften SBerfe finb : Ser Söbelifanal, bie

oielen ©trafeenbauten im ©immentfeal, bie Seatero

ftrafee unb namentlidj bie 3lare= unb Butgforreftion
bei Sfeun. Sänge Safere roar Bürcfeer ©emeinbe--

präfibent oon Sfeun unb roäferenb oier Serioben feat

ifeit baä Oberfttnb in ben Stationalrat gefenbet, roo

er alä einficfetigeä SJtitglieb feodj geadjtet toar. Sn
ifem oerliert Sfeun einen feiner treueften Sürger.
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15. Vereinigte Bundesversammlung, Wahl
eines Bundesrates am Platze des austretenden Herrn

Droz. Gewählt wird mit 149 von 172 Stimmen

Herr Adrien Lachenal von Genf, der die Annahme

erklärt und in kurzen Worten für die hohe Ehre

dankt, worauf er den Amtseid ablegt. Wahl des

Bundespräsidenten, sowie des Vicepräsidenten pro
1893. Als Präsident wird gewählt Herr Schenk

mit 152 von 168 Stimmen. Vieeprästdent mird

Herr Frey mit 90 Stimmen. Erneuerungsmahl
des Bundesgerichts. Es werden gewählt: Morel
mit 150, Stamm mit 139, Bläst mit 116, Weber

mit 129, Broye mit 127, Hafner mit 124, Soldan
mit 132, Clausen mit 82, Soldati mit 109 Stimmen,

Als Ersatzmänner des Bundesgerichts werden die

bisherigen gewählt und schließlich als Bundesgerichtspräsident

wird gewählt Hafner mit 117 Stimmen

(von 123), als Vieeprästdent Broye mit 99 Stimmen.
6. Jn Thun stirbt Nationalrat Johann Zürcher,

geb. 1831, seit 1863 Bezirksiugenieur des Oberlandes.

Jn diesem Amte hat Zürcher mährend nahezu 30

Jahren eine segensreiche Thätigkeit entfaltet. Seine

hervorragendsten Werke sind : Der Bödelikcmal, die

vielen Straßenbauten im Simmenthal, die Beatenstraße

und namentlich die Aare- und Zulgkorrektion
bci Thun. Lange Jahre mar Zürcher Gemeindepräsident

von Thun und mährend vier Perioden hat

ihn das Oberland in den Nationalrat gesendet, wo

er als einsichtiges Mitglied hoch geachtet war. Jn
ihm verliert Thun einen seiner treueften Bürger,
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